
Hallo zusammen! 

Ein weiterer Newsletter der CECEL 

2016 ist fertig! Unser Ziel ist es, Sie 

über unsere Aktivitäten, die den 

Kindern und Familien unserer 

Gemeinschaft zugute kommen, 

bestens zu informieren. Obwohl in 

der Ferne, sind Sie Teil dieses 

hoffentlich guten Weges. Hier 

verbleibt unser großer Dank; 

unterstützen Sie uns, bitte, 

weiterhin bei unserer Arbeit. 

Viel Vergnügen beim Lesen! 

 

Saudações Amigas! 
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Seien Sie freigiebig und spenden Sie, denn 

Ihre Spende hilft, unser Projekt zu erhalten. 

Die Kinder und ihre Familien sind die 

wichtigsten Nutznießer und danken Ihnen für 

Ihre gute Tat. Wenn Sie das Projekt 

unterstützen wollen, würden wir Ihre Spende 

gerne auf folgendes Konto erhalten:  

Pax-Bank Köln / Kontoinhaber: Misereor / 

IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10 / 

Stichwort: W40401-Aluísio. 

Das Geld wird zu 100% fürs Projekt verwendet; 

eine Spendenquittung erhalten Sie von 

MISEREOR, wo unser Geld verwaltet wird. 

 

„Das Centro Educacional Comunitário Educar para Libertar (CECEL) will ein 

Ort sein für das Bilden und Wertschätzen von menschlichen Werten, indem 

wir durch die Förderung der Ausübung von künstlerischen, kulturellen und 

bildenden Aktivitäten bei der Bildung und Formung der Identität helfen, um 

eine bessere Lebensqualität zu erzielen”. 

 Das Thema „Traumwelten“ begeisterte die Jugend im Oktober…  

 
Das CECEL-Projekt versucht mit ihren 

öffentlichen Aktivitäten immer die 

Erwartungen der Jugendlichen zu erfüllen 

Diesmal war es nicht anders. Mit einem 

ganz speziellen Programm boten wir den 

Kindern Momente der Freude, des Glücks 

und der Entspannung.  

Wir konnten für die meist sehr armen 

Kinder Träume wahr machen, was auch 

uns große Freude bereitete, und nur dafür, 

dass auf den Gesichtern von jedem von 

ihnen ein Lächeln zu sehen war, hat es 

sich schon gelohnt. 

Es gab Themenabende, Spiele, Musik und 

leckere Snacks. Die Touren in den 

Stadtpark und an den Jaua-Strand haben 

das Oktober-Programm unter dem Thema: 

TRAUMWELTEN besonders geprägt. 

.  

  



Gut am Ball zu sein heißt  

gut in der Schule zu sein 

Foto: – Retirada no 

Espaço no campo do 

lasca 
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SUPPORT / 

ANREIZ 

Informationstreffen mit Eltern 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GRUPPE: 

STARTÄNZER 

 
Diese Klasse wird bestimmt einmal 

berühmt werden. Sie erhält immer 

mehr Einladungen und zeigt bei 

ihren Auftritten den ganzen 

Einfallsreichtum, den das Tanzen 

bietet. Diese Mal tritt sie beim LBV 

und im Kunst- und Kulturplatz auf; 

weitere Shows sind in Planung. 

Wir sind mit diesen Ergebnissen 

sehr zufrieden, und es zeigt sich, 

dass wir auf dem richtigen Weg 

sind und sich die Mühen und 

Anstrengungen dieser Klasse 

bezahlt machen. 

 

Fußball - nationale Leidenschaft und Lieblingssport der Kinder!  

Üblicherweise findet die Ausbildung immer im Chip-Campinho statt. Jede 

Trainingsklasse zeigt Einfallsreichtum im Sport, was sie ermutigen soll, auch 

die gleiche Leistung in der Schule zu erbringen. 

Sport und Bildung müssen zusammengehen, damit diese Hobbysportler als 

Personen und Staatsbürger wachsen können, wenn sie vielleicht einmal 

Profi-Sportler werden sollten. 

 

Vielen Dank! 

Hans & Ulla - 

Hildegard – 

Inge & Anton 

Viel Spaß und Freude! 
Filmzeit – 

Konzentration:  Der hat Film begonnen! 

Treffen mit Eltern und 

Aufsichtspersonen sind für 

unseren Weg enorm wichtig. 

Sie zeigen, wie sehr die Eltern 

unsere Arbeit begleiten, und so 

messen wir die mit den Kindern 

vorgestellten Ergebnisse. 

Und die Kritiken waren die 

bestmöglichen, was zeigt, dass 

wir auf dem richtigen Weg sind 

und die Eltern unsere Initiativen 

unterstützen. 

 


